
Ein Lernspiel, eine Smartphone-App & Kommunikationsmittel
Lass dich von der Bioökonomie zu einem nachhaltigeren Lebensstil inspirieren.



Die Meinung der Bürger*innen zählt
AllThings.Bio berücksichtigt die Bedürfnisse und Erwartungen 
der Menschen durch:
 � die Entwicklung eines Online-Lernspiels, das zu einem 
besseren Verständnis der Bioökonomie und biobasierten 
Produkten beiträgt;

 � die Verknüpfung der Bürger*innen mit Forschung, Industrie 
und politischen Akteuren;

 � die Erhebung ihrer persönlichen Präferenzen in Bezug auf 
biobasierte Produkte;

 � die Erstellung und Verbreitung von Artikeln, Videos und 
Informationsblättern über die AllThings.Bio-Plattform.



Dies ist keine Science-Fiction!

LEBENSMITTELVERPA-
CKUNGEN  
Verbraucher*innen zeigen, 
dass Kunststoffverpackungen 
durch weniger umweltschäd-
liche und nachhaltigere bio-
basierte Alternativen ersetzt 
werden können.

TEXTILIEN  
Sensibilisierung der 
Käufer*innen für biobasierte 
Stoffe, die die Auswirkungen 
der Modeindustrie auf die 
Umwelt reduzieren.

SCHULMATERIALIEN  
Sensibilisierung von Kindern 
und Eltern für Nachhaltigkeit 
und den Umstieg auf 
biobasierte Schulmaterialien: 
denn auch Kindern liegt die 
Umwelt am Herzen.

BERUFE UND KARRIEREN 
IN DER BIOÖKONOMIE  
Informationen über 
Berufsbilder und die für die 
Arbeit in der Bioökonomie 
erforderlichen Ausbildungen, 
Schulungen und Fähigkeiten.

Biobasierte Produkte sind bereits auf dem Markt erhältlich und AllThings.Bio umfasst Bereiche, 
die für das tägliche Leben der Menschen relevant sind:



Besuche www.AllThings.Bio um mehr zu erfahren und über die Bioökonomie  
auf dem Laufenden zu bleiben!
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FNR – Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e.V.

DIE PARTNER

Allthings.bioPRO wird durch das Bio-based Industries Joint Undertaking (BBI-JU) im Rahmen des EU Horizont 2020 
Forschungs- und Innovationsprogramms gefördert (Fördernummer 887070). Die JU wird durch das Forschungs- und 
Innovationsprogramm Horizont 2020 der Europäischen Union und das Bio-based Industries Consortium unterstützt.


